
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch dis Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.
Gratig-Heilage:

Anzeiger für Annahurg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations Organ für

Jlluſtr. Sonntigeblat

tung.
l S
Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Hchweinitz und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

Sonnabend den 8, Dezember 1906.
e

10. Jahrg.
en

Bekanntmachung.
Die Anlieferung von A1 Kilometerſteinen, ſo

wie das Veſchreiben derſelben ſoll am
Montag, den 10. d. M., vormittags 11 Uhr
in Wege der Submiſſton vergeben werden.

Offerten ſind bis zum Terminstage 10 Uhr
vorm. im Büreau des Unterzeichneten, wo auch die
Bedingungen ausliegern, abzugeben.

Annaburg, den 7. Dezember 1906.
Der Gemeinde-Vorſteher.

Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Am Montag, den 10. d. Mts., nachmittags

3 Uhr ſollen auf der Annaburg Schweinitzer

Straße e Ball eApſfelbäume zum Selbſtroden
ſowie eine Anzahl
Pflaumenbäume zum Verpflanzen geeignet,
verkauft werden.

Annagaburg, den 7. Dezember 1906.
Der Gemeinde- Vorſteher

Reitzenſtein.
Rüchzahlungen anf Sparkaſſen Einlagen

werden im Monat Dezember nur bis einſchließlich
nächſten Dienstag bewirkt; Einzahlungen werden
angenommen.
Die Receptur der Torgauer Kreisſparkaſſe.

Schlobach.

Politiſche Rundſchau.
Deutſchland Der Kaiſer iſt am Donnerstag

Abend von ſeinem Jagdausfluge in Oberſchleſien

auf Station Wildpark bei Potsdam eingetroffen.
Prinz Eitel Friedrich begibt ſich nach Karlsruhe,

um als Vertreter des Kaiſers den Trauerfeierlich
keiten für den Prinzen Karl von Baden beizuwohnen.

Eine Rede hielt König Friedrich Auguſt
von Sachſen bei der ſoeben vorgenommenen Re
krutenvereidiguog in Dresden. Er ſagte u. a.
„Meine Truppen haben Gott ſeit Dank im Krieg
wie im Frieden bisher ſtets ihre Pflicht getan, eine
Tatſache, die mich init ſtolzer Freude erfüllt. Jch
erwarte zuverſichtlich, daß auch der diesjährige
Nachwuchs das Seinige dazu beitragen wird, den
guten Ruf des Rautenbanners hoch zu halten.
Und ſollte einſtens des Kaiſers Wort Deutſchlands
Söhne zum Kampfe für den Ruhm und die Ehre
unſerers großen Vaterlandes verſammeln, dann
denken Sie daran, daß Sie am 2. Dezember, einem
der größten Ruhmestage der ſächſiſchen Armee,
vereidigt worden ſind, daß ein jeder brave Soldat
ſich ſeiner Vorfahren würdig erweiſen muß. Zum
Schluß nannte der König den Kaiſer ſeinen beſten
Freund.

Der Herzog von Cumberland verzichtet nicht
auf Hannover. Ein Vertreter der „Braunſchw. N.
der am herzoglichen Hofe empfangen würde, be
richtet Herzog Ernſt Auguſt hält nach wie vor feſt
an dem unantaſtbaren Thronrecht ſeines jüngſten
Sohnes, des Prinzen Ernſt Auguſt. Nach der Auf
faſſung der Umgebung des Herzogs iſt es Pflicht
der braunſchwetigiſchen Regierung, die Thronfolge
fräge unter allen Umſtänden vor den Bundesrat
zu bringen. Man hofft auch, daß der Bundesrat
ſich die Verzichtleiſtung des Prinzen Ernſt Auguſt
von Hannover genügen läßt und nicht auch einen
Verzicht des Herzogs und ſeines älteſten Sohnes
fordern wird. Man dürfte ſich ſehr täuſchen.

Zum Unglück bei Annen, deſſen Opfer ge
meinſam beerdigt worden ſind, hat der preußiſche
Miniſter des Jnnern den Wiederaufbau der Ro
buritfabrik unterſagt, bis die ſtaatsanwaltſchaftliche
Unterſuchung abgeſchloſſen iſt. Die ſofortige Prü
fung der zahlreichen anderen mit Exploſivſtoffen

arbeitenden Fabriken im Ruhrgebiet durch eine amt-
liche Kommiſſion wurde angeordnet.

Die Budgetkommiſſton begann Mittwoch
die Beratung des Nachtragsetats für Südweſtafrika.
Abg. Spahn als Referent forderte Klarheit über
die Not wendigkeit der weiteren Truppenſtärke in
Südweſtafrika. Der Korreferent Paaſche ſchloß ſich
dieſem Wunſche an. Reichsſchatzſekretär Freiherr
v. Stengel erklärte, die Einzelheiten der Ueberſchrei
tungen nicht angeben zu können. Der leitende
Truppenführer dürfe, wenn er vor eine Entſcheidung
geſtellt ſei, im Felde nicht erſt prüfen, ob das durch
aus Notwendige auch etatsmäßig bewilligt ſei oder
nicht. Kolontaldirektor Dernburg bemerkte, der ab
geänderte Vertrag mit Kades Oranienapotheke
habe noch nicht vorgelegt werden können, da er
noch nicht fertiggeſtellt ſei.

Jn Kamerun wird ein EingeborenenAuf-
ſtand befürchtet. Der Stamm der Balt ſoll 31
Kiſten mit Patronen und 1 Kiſte mit Gewehren

auf der Regterungsftation Banrenda geſtohlen
haben.

Geſterreich-Angarn. Jn Wien hat das Ab-
geordnetenhaus mit der Annahme der Wahlreform-
vorlage in dritter Leſung nicht nur ein dem Kaiſer
Franz Joſeph hocherwünſchtes Werk vollbracht,
ſondern auch eine Arbeit geleiſtet, die hoffentlich
ganz Oeſterreich zum Segen gereichen wird.

Deutſcher Reichstag.
Die Koloniale Erörterung ging am Montag

weiter. Abg. Röhren (Ztr.) brachte alte und neue
Kolonialfälle zur Sprache. Jn Togo habe der
Stationsleiter Schmidt eine Kupplerin zur „Königin“
gemacht, ihr die Gerichtsbarkeit erſter Jnſtanz ver
liehen. (Hört, hört! und Heiterkeit Mädchen
mußten nachts zum Tanze kommen, ſonſt traf die
Eltern eine Geldſtrafe von 20 Mark. Geprügelt
wurde mit Bambusſtöcken. Die Ankläger, Miſſionare,
ſeien verhaftet und mit 21 Tagen Gefängnis be
ſtraft worden. Die Kolonialverwaltung ſoll um
die Dinge gewußt haben. (Hört hört Redner

Die Tochter des Komödianten.
117] Roman von C. Wieſe

(Fortſetzung.)

„Nun, du wirſt ſchon ſehen ſagte die
Kleine; ſie war der Freundin flink behilflich
geweſen, ſtellte ſich noch einmal ſelbſt vor den
Spiegel und ſtrich das Haar glatt. „So
Wenn du fertig biſt, Thereſe, komm rief ſie,
munter vorauseilend, und Thereſe folgte ihr.

Als ſie heraustrat und Oskar wieder ihr
Kleid rauſchen hörte, rückte er unruhig ſeinen
Stuhl und erhob ſich mit befangener Höflichkeit,
ihr Platz zu machen. Sie aber ſetzte fich ſchnell
zwiſchen die Mädchen und ein wenig vom Tiſch
ab, ſo daß Hedwig, die zwiſchen dem jungen
Mann und ihr ſaß, ſie decken mußte.

„Du biſt wohl ſcharf gelaufen, Thereſe, oder
iſt ſo kalt draußen ſragte die Poſtmeiſterin,
indes ſie den dampfenden Mokka aus der
Maſchine laufen ließ und die gefüllte Taſſe
herüberreichte. Du haſt ſo rote Wangen
Nun, das Getränk iſt noch heiß glücklicherweiſe,
es wird dir gut thun

„Wir werden einen frühen Winter bekommen.
Wie ſteht's im Acker, Baron wandte ſich der
Poſtmeiſter an Oskar. „Haben Sie alle Frucht
drinnen

„Ein paar Scheffel Rüben ſind noch einzu
fahren,“ gab dieſer lächelnd Beſcheid, „die ver
tragen noch ſolchen Froſt! Jch habe ſie gut
decken laſſen.

„Die Herren i ja ein recht inter
eſſantes Thema anſchlagen zu wollen ſpoltete
Lisbeth, ſie merkte nur nicht des Vaters Abſicht.

Und dieſer gab ihr auch faſt ärgerlich zur
Antwort „Was verſtehſt du davon, Naſeweis
was weißt du, ob ſo ein Thema für uns Land
wirte intereſſant iſt oder nicht 2“

„Ja,“ ſchwatzte Hedwig, „da hat Papa ſehr
recht. Für die Herren Landwirte gibt's wahr
lich nichts Erhabeneres, als ein Geſpräch über
Kohl, Rüben, Kartoffeln und Erbſen Und mit
einem Ernſt wird das geführt, als ſäßen weiß-
bärtige Gelehrte bei einander, die den Stein
der Weiſen ſuchen

„Gerad' wie ihr Frauensleute,“ rief lachend
der Poſtmeiſter, wenn ſich's um ein neues
Modenmuſter, ein Ballkleid oder ſo etwas Aehn
liches handelt

„Das iſt unſere Natur ſo!“ ſchmollte
Lisbeth.

„Na, und das,“ trumpfte Papa auf, „ift
die unſere

„Deine wollen wir lieber ſagen gab
Hedwig raſch Beſcheid, „weil's dir ewig leid
thut, Papa, daß du nicht mehr in hohen
Waſſerſtiefeln über die Aecker laufen, den Duft
der Kuhſtälle atmen, mit dem Schirrvogt über
Drainage und Ausſaat diskutieren kannſt

„Giegacks warf der Angegriffene da
zwiſchen

„Aber,“ fuhr Hedwig fort, „wer glaubt's
denn Jhnen, mein Herr Baron, wenn Sie mit
ſo feierlicher Wichtigkeit rapportieren „Ein paar
Scheffel Rüben hab' ich noch einzufahren Jch
hab' ſie gut zudecken laſſen 2“ Hahaha!
Reiten Sie etwa jeden Morgen vorm Hahnſchrei
hinaus 2 Helfen wohl gar ſelbſt ausgraben und
auſladen Sie Heuchler Sie l“

Der Baron ſchüttelte den Kopf. „Sie thun
mir Unrecht, Fräulein ſagte er. „Gewiß
ſuche ich meinem Berufe als Landwirt möglichſt
nachzukommen Denn was ich treibe, ſoll ich
ganz, mit Herz und Kopf treiben, nicht ſo
Mag meine Natur auch mit den Bedürfniſſen
und Anforderungen der Oekonomie wenig har
moniert haben nun, das war anfangs. Aber
der Mann muß ſeine Neigungen beherrſchen,
muß ſich dem ganz widmen lernen, was er
einmal zum Gegenſtand ſeiner Arbeit gemacht
hat. Das hab' ich erkannt und

„Ach, gehen Sie doch, das reden Sie dem
Papa ſo zuliebe! Sie kenn' ich

„Hedwig!“ mahnte die Mutter. „Das
ſchwatzt wieder einmal

„Aber Mama,“ fuhr Hedwig immer eifriger
fort, „hab' ich denn unrecht Heißt das nicht
alle beſſere Natur, alle idealen Empfindungen,
die einen jungen Mann zieren, ſelbſt mit Füßen
treten, wenn er ſich für ſein ganzes Leben in
Kartoffeln und Rüben eingräbt Mein Gott!
das Leben macht doch auch edlere Anſprüche
Die arme Frau möcht' ich einmal nicht ſein, die
verurteilt wäre, immer nur ſolche Geſpräche
mit ihrem verbauerten Herrn Gemahl führen zu
müſſenehe klang die wiederholte Mahnung

der Mutter, nur diesmal von einem verweiſen
den, beinahe ſtrengen Blicke begleitet, herüber.

„Hedwig!“ rief auch gleichzeitig der Vater.
Der kleine Blondkopf errötete. „Pardon!
Aber nein rief der Wilofang gleich dar

auf wieder, „ich möchte doch einmal die Frau
eines ſolch proſaiſchen Patrons ſein Jch wollt

einmal das Heft in Händen haben, für ihn das
Land bewirtſchaften Warum denn pflanzt
man nicht Roſen ſtatt des Kohls All' mein
Ackerland wollt ich in Roſenbeete verwandeln.“

„Eine himmliſche Wirtſchaft das lachte der
Poſtmeiſter. „Und was würdeſt du mit dem
Zeug denn anfangen?“

„Mit dem Zeug mit dem Zeug Roſenöl
würd' ich preſſen Brächte das nicht gerade ſo
viel ein, als eure Kohlköpfe Wie Und welch
ein Anblick wäre das, welch' eine poetiſche Be
ſchäftigung!“

„Na,“ ſpottete der Vater luſtig, „da müßte
man doch erſt mal unſere Kühe und Ochſen be
fragen, wie die über ein Futter von Roſen
blättern denken. Ob das Viehzeug wohl Poeſite
genug im Leib hat Ob es nicht lieber Kohl
ſtrünke verdaut

Ein heiteres Gelächter folgte dieſer Perſiflage
des Poſtmeiſters, in das ſelbſt Hedwig mit ein
ſtimmte. Nur Thereſe ſaß ſchweigſam da, kaum
ein leiſes Lächeln ſtahl ſich über ihre Züge
ihre Gedanken ſchweiften weit ab, flogen weit
in der Jrre; jetzt kamen fie vereinzelt zurück
aber betrübt, ermattet, voll Unruhe gleich
jenen erſten Flügelboten, welche Noah aus ſeiner
Arche entſandte und die noch den Oelzweig des
Friedens nicht hatten finden können.

Den Mädchen fiel es nun doch auf, und
als ſich jetzt der Vater erhob und um Ent
ſchuldigung bat, daß ihn noch ein notwendiges
Geſchäft hinabrufe, da wechſelten fie einen Blick
des Einverſtändniſſes miteinander, ſtanden auf,
nahmen Thereſe in die Mitte und zogen ſie
mit ein paar gleichgültigen Worten in eine



forderte die Beſeitigung ſolcher Un würdigen Miß
ſtände. Direktor Dernburg erklärte, die „Fälle“, die
die Abgg. Bebel und Roeren vorgebracht hätten,
ſeien nicht neu und würden unterſucht. Die Angſt
vor Vertuſchungen, welcher Abg. Ablaß Ausdruck
gegeben habe, ſei unbegründet. Er, der Direktor,
habe ein außerordentliches Gefühl der Befreiung,
alles im Lichte der Oeffentlichkeit zu verhandeln
und für Reinlichkeit in der Verwaltung zu ſorgen.
Da der Kolonialdirektor wiederholt unterbrochen
wurde, legte Präſident Graf Balleſtrem hiergegen
Verwahrung ein. Jn der Dienstagsſitzung billigte
Fürſt Bülow unter dem Beifall der Konſervativen
die Zurückweiſung ungerechtfertigter Angriffe durch
den Kolontaldirektor. Er wolle volle Offenheit und
habe hierin in Herrn Dernburg eine Stütze. Die
begangenen Verfehlungen ſollen unnachſichtlieh ge
ahndet werden. (Beifall). Abg. MüllerMeiningen
(frſ. Vp.) wahrte ſich das Recht, Mißſtände zur

Sprache zu bringen, farderte Regelung des Kolo
nialrechts unter Trennung von Verwaltung und
Juſtiz und kritiſterte den Aſſeſſorismus und Bü-
reaukratismus. Dem Kolontialdirektor wünſchte er
gute Fahrt“. Er möge auch Rückgrat nach oben
zeigen. Abg. Bebel (Soz.) maß dem Reichskanzler
ſelbſt die Schuld an den kolonialen Vorkommniſſen
bei und nahm ſich der Kameruner Häuptlinge (Akwa-
leute) an. Direktor Dernburg betonte nochmals
daß reiner Tiſch gemacht werden ſolle. Hierauf er
folgte die Ueberweiſung des Nachtragsetats an die
Budgetkommiſſion. Die nächſte Sitzung war der
Schulſtreik Interpellation vorbehalten.

Lokales und Provinzielles.
Bei der Rückzahlung des Fahrgeldes

an Reiſende, die, mit durchgehenden Fahrkarten
verſehen, infolge einer Zugverſpätung den Anſchluß
an einen anderen Zug verſäumt haben, verfuhren
die Eiſenbahndirektionen bisher nicht einheitlich.
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat daher
für ſolche Fälle beſtimmt, daß dem Reiſenden das
Fahrgeld ſogleich nach der Rückkehr gegen Rückgabe
der Fahrkarte an den Abfahrtsſtationen zurückzu
zahlen iſt, ſofern er die in der Verkehrsordnung

26, 9) vorgeſchriebenen Beſcheinigungen des
Stationsvorſtehers über Anſchluß und der Abfahrts
ſtationen beibringt.

Prettin, 5. Dez. Entſprungen iſt aus der
Strafanſtalt Lichtenburg der Sträfling Schollbach
aus Gräfenhainichen, der vor einigen Jahren
wegen Wilddieberei und Ermordung des Gemeinde
vorſtehers Beutmann zu 13 Jahren Zuchthaus ver
urteilt worden war.

Falkenberg, 3. Dez. Das Pferd im Brunnen.
Ein eigenartiger Unfall, der noch einen unerwartet
günſtigen Ausgang nahm, ereignete ſich Sonnabend
vormiktag in der elften Stunde in einem hieſigen
Gehöft. Von einem Geſpann, welches Dung ab
fuhr, kam das eine Pferd beim Anſchirren mit den
Hinterfüßen auf den Brunnendeckel. Dieſer brach
durch und das Pferd rutſchte zwiſchen Brunnendeckel
und Mauer in den ca. fünf Meter tiefen Brunnen.
Nach etwa einhalbſtündiger angeſtrengten Arbeit
von herbeigerufenen handfeſten Männern konnte
das Pferd an Seilen ſcheinbar unverletzt aus dem
Waſſer gezogen werden.

Zſcharkau, 3. Dez. Heute nachmittag ereignete
ſich hier ein bedauernswerter Unglücksfall. Der 54
Jahre alte Anſpänner Sehmiſch vom Rittergute
Puülswerda war mit Zuckerrübenfahren beſchäftigt,

beim Aufſteigen auf den Wagen ſcheuten plötzlich
die Pferde, ſodaß S. abglitt und ſo unglücklich ſiel,
daß ihm ein Rad des Wagens über den Kopf
fuhr. Er war ſofort tot. Sehmiſch war ver
heiratet

Ackro, 3. Dez. Hier vergnügten ſich am
Sonntag Nachmittag zwiſchen 5 und 6 Uhr meh
rere Knaben und Mädchen auf der Drehſcheibe der
BerlinDresdener-Eiſenbahn. Nachdem dieſelbe in
Schwung gebracht worden war, ſangen ſie ge
meinſchaſtlich „Ringel, Ringel Reihe uſw.“ Das
Spiel wurde alsbald durch einen herzzerreißenden
Schrei eines 13jährigen Knaben, Sohn des Brief
trägers Wenzcke, unterbrochen. Der fröhliche Sang
verſtummte vollſtändig, als ſie ſahen, wie ihr Spiel
kamerad mit ſchwerverletztem Fuße ſich vor unſäg
lichen Schmerzen auf dem Erdboden hin und her
wälzte. Einige beherzte Knaben holten ſofort Hilfe
herbei. Dem Knaben war das Fleiſch vom Knie
gelenk bis zur Ferſe vollſtändig herunter und die
Sehnen am Knöchel und der Ferſe auseinanderge-
riſſen. Aerztliche Hilfe wurde ſofort aus Luckau
telephoniſch herbeigerufen. Wie das Unglück her
beigeſührt wurde, konnte bis heute noch nicht feſt
geſtellt werden.

Cübbenan, 30. November. Vor einigen Tagen
ereignete ſich hier ein merkwürdiger Unfall. Das
Dienſtmädchen eines Bäckermeiſters, das ſchlecht
ſteht und deshalb eine Brille trägt, holte am Abend
von einem Ackerbürger Milch. Als es im Zwielicht
die fremde Wohnung betrat, erblickte ſie Plötzlich
neben ſich eine Frau, die es beim Eintritt in das
Zimmer nicht geſehen hatte. Hierdurch erhielt ſte
einen ſolchen Schreck, daß ſie im Augenblick ver
ſtummte und kein Wort hervorbringen konnte.
Man glaubte, daß dieſer Zuſtand ſich bald legen
werde. Doch hält derſelbe nun ſchon vier bis fünf
Tage an, obwohl ärztliche Hilfe in Anſpruch ge
nommen iſt.

Staßfurt, 6. Dez. Vier Menſchen erſtickt. Jn
der Nähe des zirka Stunden von hier entfernten
Enterberges pflügte ſeit einigen Tagen der Dampf
pflug eines Eisleber Unternehmers. Die dabei be
ſchäſtigten Arbeiter hatten ſich der kühlen Witterung
wegen geſtern abend in einem zu dem Dampfluge
gehörigen Wohnwagen ein Feuer angezündet. Sie
mögen die nötigen Vorſichtsmasregeln außer acht
gelaſſen haben, denn heute früh fand man ſie durch
die Kohlengaſe vergiftet im Wagen vor. Drei
waren kot; der vierte gab noch Lebenszeichen von
ſich. Doch auch er dürſte nicht am Leben erhalten
bleiben.

Ammendorf 5. Dezember. Ein Kind ſchreck
lich verbrannt und geſtorben. Am Sonnabend ver
brühte ſich das 19), Jahre alte Töchterchen des Ar
beiters Skuelle, indem es über einen mit ſiedenden
Waſſer gefüllten Topf ſtolperte und hinfiel. Die
Kleine iſt an den Brandwunden geſtern nach ent
ſetzlichen Qualen geſtorbrn.

Kalzwedel, 5. Dez. Unterſchlagungen ſollen
im hieſigen Ulanen Regiment ſeit Jahren betrieben
worden ſein, und zwar ſoll es ſich um Uniformſtücke
und Proviant handeln. Die Sache iſt jetzt amtlich
aufgedeckt worden. Eine Anzahl Verhaftungen
ſollen bereits hier vorgekommen ſein, desgleichen
laut dem „Altmärker“ mehrfache Beurlaubungen
von Offizieren Ein Kriegsgerichtsrat iſt zur weiteren
Unterſuchung hier eingetroffen. Auch gegen die in
Gardelegen liegende 2. und 5. Schwadron des Re
giments iſt die gleiche Unterſuchung eingeleitet. Die
Unterſchlagungen wurden durch anonyme Briefe
an das zuſtändige Generalkommando aufgedeckt.

Zeitz 5. Dez. Jn der Nacht vom zweiten zum
dritten wurde hier der jährige Arbeiter Karl
Seifert betroffen, als er in der Bürgererholung

einen Diebſtahl beging, und in Haft genommen.
Bei ſeiner Vernehmung räumte er auf Vorhalt ein,
in den umliegenden Städten und Ortſchaften nicht
weniger als 40 Diebſtähle begangen zu haben.
Seifert iſt im September aus der Strafanſtalt
Lichtenburg, wo er 2 Jahre Zuchthaus verbüßt
hatte, entlaſſen worden.

Greiz, Dez. Das etwa einjährige Kind des
Arbeiters Otto Regner geriet, als die Mutter es
einen Augenblick lang nicht beachtete an einen Topf
mit kochendem Waſſer. Es ſtürzte hinein und zog
ſich ſchreckliche Brandwunden zu. Das Kind wurde
ſofort ins Krankenhaus gebracht, wo es ſeinen Ver
letzungen erlegen iſt.

Goslar, 5. Dez. Jn Abbenrode wollte der
Sohn des Fleiſchermeiſters Fricke, ein gedienter
Artilleriſt, zur Polterabendfeier die Kanone des
Kriegervereins abfeuern. Dabei ging aber der
Schuß vorzeitig los und riß Fricke die rechte Hand
weg, ſo daß eine vollſtändige Amputation not
wendig war.

Vermiſchtes.
Berlin 5. Dez. Heute früh Uhr iſt der

Raubmörder Hennig in Plötzenſee hingerichtet
worden.

Breslan, 30. Nov. Gutsbeſitzer Kuppig aus
Herzogswaldau im Kreiſe Jauer wurde auf ſeinem
Felde ermordet aufgefunden Die Leiche wies furcht
bare Hiebwunden auf, die von einer Art herrührten.
Zwei bei Kuppig in Dienſten ſtehende ehemalige
Zwangserziehungszöglinge wurden unter dem drin
genden Verdacht der Täterſchaft verhaftet.

Auf der Flucht angeſchoſſen und ſchier ver
letzt. Aus Hamburg wird berichtet Als am
Montag abend um 11 Uhr ein Deſerteur vom Re
giment Hamburg, der in Magdeburg ergriffen worden
war, nach der hieſigen Kaſerne transportiert werden
ſollte, entſloh er kurz vor der Kaſerne. Der Unter
offizier, der den Transport führte, ſchoß vier mal
auf den Fliehenden. Die vierte Kugel ging durch
den Rücken und den Bauch des Deſerteurs und
verwundete ihn lebensgefährlich.

Auf dem Meere verbrannt. Aus Kiel wird
gemeldet Bei Hornsriff iſt ein größeres Schiff ge
ſcheitert, auf dem anſcheinend gleichzeitig mit der
Strandung ein Feuer ausgebrochen war. ohSchiſſstrummer wurden an der Weſtküſte Juütland
angetrieben. Ein auſgefundenes Namenbrett zeigt.
den Schiſfsnamen „Wipurg“. Die Beſatzung wird
vermißt.

Ein ſwerhängnisvollerBernburg wird gemeldet Auf Schacht 3 der Sol
vaywerke bei Micheln brach beim Bau eines Ab
laufes unterirdiſcher Wäſſer ein Gerüſt zuſammen.
Von den Arbeitern, die in die Diefe ſtürzten, wurde
ein Bergmann getötet. Ein anderer wurde ſchwer
verleßt nach dem Bergmannstroſt in Halle ge
bracht. Mehrere andere Bergleute erlitten leichte
Verletzungen.

Kirchliche Nachrichten.
Annaburg, Sonntag den 9. Dezember

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr PredigtGottesdienſt.
Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Herr
Schloßpfarrer Dr. Aebert.

Grubenunfall. Aus

Fenſterniſche. Hier aber begannen ſte ſofort ihr
Verhör. Oskar war der Hausfrau inzwiſchen
näher gerückt und führte eine leiſe Unterhaltung
mit dieſer. Gleichwohl richtete er dann und
wann ſeine Blicke nach dem Fenſter und ſuchte
ein Wort des Geſprächs zu erhaſchen, das da ſo
lebhaft im Gange war.

„Sag nur, Thereſe, was dir heute iſt 2“
hatten die Mädchen faſt gleichzeitig gefragt.
„Du biſt ſo zerſtreut, ſo unruhig So warſt
du doch geſtern nicht oder heute, ehe du gingſt 2
Iſt dir auf der Straße etwas begegnet Teile
es uns mit, wenn du kannſt

„Nein ja!“ war Thereſens Antwort
hierauf geweſen. „Ach, mir iſt das Herz ſo
bedrückt, ich habe nicht beten können, wie ich
wollte eine bange Unruhe umſchwirrt no
alle meine Sinne wo ſfinde ich Auskunft 2“

und nun erzählte ſie mit kurzen fliegenden Worten

ihr Erlebnis vom Kirchhof.
Oskar mochte ahnen, um was es ſich handle.

Er ſah Thereſens Aufregung, er hörte in der
Eile und abgeriſſen die Worte Jnſchrift
Vaters Grab Chyypreſſe; er vernahm
ſeufzende Ausrufe, die Stimme einer tief be
unruhigten Seele er ſah, wie ſelbſt Thränen
das Auge der Geliebten füllen wollten er
empfand klar, was in ihr vorging da
hielt er ſich nicht länger, ſtand auf, ſtammelte
ein Wort der Entſchuldigung an die Hausfrau
und trat entſchloſſen zu den Mädchen.

„Die Damen verzeihen,“ bat er höflich,
wenn ich Jhr lebhaftes Geſpräch einen Augen

Jch war indiskret genug, einige
9blick ſtöre.

Worte desſelben, die wider Willen mein Ohr

trafen, aufzunehmen, und da ich mit Gewißheit
vermute, was hier beſprochen wird, und da ich
auch weiß, welch' ein Zweifel hierbei obwaltet,
halte ich es für meine Pflicht, Jhnen zuvorzu
kommen und den Schlüſſel des Geheimniſſes,
der in meinen Händen liegt, ſelbſt auszu
liefern.“

Die Mädchen hatten ziemlich überraſcht zu
gehört ſte erhoben ſich und rückten zuſammen,
damit der Baron Platz nehme. Dieſer wandte
ſich um; er bemerkte, wie die Poſtmeiſterin
ſoeben zur Thür hinausging dieſen Moment
benutzte er, ſich einen Stuhl vom Tiſch herzu
holen, und indem er ſich nun im Kreiſe der
Damen niederließ, begann er zu Thereſe
gewandt

„Jch darf wohl hoffen, Fräulein Weinhardt,
daß Sie ſich noch jener Stunde erinnern, in
der der Zufall und Jhr trauriges Geſchick
unſere erſte Begegnung geſchehen ließ. Es war
am Grabe Jhres Vaters Jch ſah Sie in Schmerz
und Thränen aufgelöſt daknieen. Jch bot Jhnen
meine Hand, Sie wieſen fie nicht von ſich;
ohne Rückhalt ließen Sie mich in die Tiefe
Ihrer Verzweiflung hinabblicken. Mich ergriff
namenloſes Mitleid meine eigene Bruſt
fühlte ich vom Drucke Jhres Unglücks mit be
laſtet, ſah in die grauenhaft de Nacht, die
Ihre vereinſamte Seele umlagerte; da dachte
ich, ein Zeichen der Teilnahme, und käme es
von fremder Hand doch von derjenigen, an
der Sie ſchon einmal ſich aufgerichtet hatten,
müſſe Jhnen wohlthun! Ein reines menſch
liches Gefühl gab mir das ein wußte ich denn,

ob wir uns je wieder begegnen würden Jch

ſah damals nur das leidensſchwere Schickſal in
Jhnen, denn auch das kann uns magiſche
Feſſeln anlegen. Genug, ich begriff, Fräulein,
wie Jhr vereinſamtes Herz vielleicht ein wenig
erquickt werden könne, wenn das Gefühl un
endlicher Verlaſſenheit gerade an ſolcher Stelle
von ihm genommen werde, wenn gerade an
dem Grabe ihm ein Zeichen fremder Teilnahme
begegne was ſoll ich mehr ſagen IJch,
mein Fräulein, habe alſo Jhre Unruhe ver
anlaßt, indem ich das Jhnen teure Grab ein
wenig ſchmückte, aber mein offenes Be
kenntnis, hoffe ich, beruhigt Sie und Sie ver
zeihen mir

Er vot ihr ſeine Hand, ſie hob zögernd,
aber doch beſänftigt denn wie wohl hatte
ihr der warme Ton ſeiner Rede gethan
ihr Auge auf und legte ihre Finger in ſeine
Rechte, und es war wohl ein ſeltſames Em
pfinden, das ſie beide im Moment dieſer Be
rührung durchzuckte.

„Hätten wir uns nie wieder geſehen,“ fügte
Oskar mit bewegter Stimme hinzu, „ſo hätte
ich ſelbſtverſtändlich ſchweigen müſſen Aber
da ich nun vorausſichtlich öſter das Glück haben
werde, Jhnen zu begegnen, denn ich bin
Freund in dieſem Hauſe und auch Sie ge
ſtatten mir wohl fernere Beſuche wäre es
ja unrecht, ein Geheimnis länger vor Jhnen zu
bewahren, das Sie mit Kummer erfüllte Alſo
nicht war, Fräulein, Sie verzeihen mir

Sie nickte und es war wie vorhin ein heller,
dankbarer Blick, den ſte zu ihm aufſandte und
durch den er ſich völlig belohnt fand. Er ſtand
auf auch trat jetzt der Poſtmeiſter ins Zimmer.

Oskar verabſchiedete ſich ſchnell von den Mädchen
und ſprach noch ein paar flüchtige Worte mit
jenem. „Der Frau Mama kann ich in der
Küche wohl Adieu ſagen Ich empfehle mich,
meine Damen rief er noch einmal, indem ſein
leuchtendes Auge auf Thereſe zielte. Dann
ging er mit dem Vater zur Thür hinaus.

„Beinahe dachte ich es mir ſchon rief
Hedwig, die ebenſo wie ihre Schweſter ſtumm

5

Bevor wir den freundlichen Leſer über Tage
und Wochen hinwegtragen, in denen ſich der
eben begonnene HerzensProzeß in aller Stille
und durch alle nur üblichen Jnſtanzen hindurch
abwickelt, haben wir noch eine kleine Wirtshaus
Szene hier nachzuholen, die am Abend des
letzgeſchilderten Tages vorfiel.

Das eine Gaſtzimmer im „Gelben Löwen“
kennen wir ſchon man tritt unmittelbar vom
Hausflur in dasſelbe. Aber wir haben damals
nicht bemerkt, daß gegenüber dem Eingang eine
offen ſtehende Thür in noch zwei andere Räume
blicken läßt, deren letzter, um ein paar Stufen
erhöht, nur den älteſten Stammgäſten, einer
Zahl graukopfiger Herren zugänglich iſt, die ein
paarmal in der Woche ihren Skatklüb abhalten.

T 11 (Fortſetzung folgt.
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Zwangs- Verſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Gemarkung

Annaburg belegenen, im Grundbuche von Annaburg Bd. IX Bl. 336
zur Zeit der Einträgung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen
des Tiſchlermeiſters Karl Sählbranckt in Annaburg ein
getragenen Grundſtücke

1. die Hausbeſitzung Ackerſtraße 147 A mit Hof und Hausgarten

Krtbl. IV Parzelle 12 ar 29 qm, Gebäudeſteuerrolle Nr.
384, Grundſteuermutterrolle Art. 820, 476 Mk. Nutzungswerl,

2. Acker, Hofebreite Krtbl. IV Parz. 97, 6 ar 85 qm, 0,32 Tr.

Reinertrag

am 1. Febrnar 1907, vormittags 11 Ahr
durch das unterzeichnete Gericht an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 1
verſteigert werden.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 22. November 1906 in das
Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie zur Zeit der Ein
tragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grundbuche nicht erſicht
lich waren, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider
ſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie bei der Feſtſtellung des
geringſten Gebots nicht berückſichtigt und bei der Verteilung des Ver
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den übrigen
Rechten nachgeſetzt werden-

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegenſtehendes Recht
haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuſchlages die Auf
hebung oder einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen,
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an die Stelle des
verſteigerten Gegenſtandes tritt.

Prettin, den 1. Dezember 1906.
Königliches Amtsgericht.

Pensfon ar Achtung
en l Itr. Weiennehlſucht Nebenbeſchäftigung. An

3,40 Mark
gebote an die Exped. d. Ztg. erbet.

Detektiv Inſtitut ſucht für Annga
burg einen Rechercheur-

Off. mit Rückporto an F. Fietſch,
Leipzig, König-Johann-Str. 21.

Weihnachtshäume

nd in der letzten Woche vor
Weihnachten zu haben vei

Christian Seiclel,
Naundorf.

In meinem Hauſe, Hinterſtraßeiſt zu Neujahr eine ß
Anterwohnung

von 2 zweifenſtrigen Stuben, großer
Küche, Keller und Nebengelaß zu
vermieten, event. mit Gartenbenutz
ung und großer Stallung. Auch iſt
das Grundſtück für billigen Preis
ſofort verkäuflich.
A- Waqgnenr, Bauunternehmer.

Jm früher Baum'ſchen Hauſe
iſt zum 1. Januar 07 event. auch
ſpäter eine

Oberwohnung
zu vermieten. Nähres bei

Wilh. Freicdlank,
Schuhmachermſtr.

Ein Etkladen,
paſſend zu jedem Geſchäft, per
ſofort oder 1. Jannar 07 zu ver
mieten bei

Kerle Torgauerſtr. 189,
2 Treppen.

Verſetzungshalber iſt die im
Kaufmann Oscar Müller'ſchen
Hauſe befindliche

c
ſofort zu vermieten.

Alimens, Forſtaſſeſſor.

Achtung
Meine drei Hausgrundſtücke,

Holzdorferſtraße, Acker- und Feld-
ſtraße (mit großem Laden) und
Hinterſtraße, will ich ſofort für
villige Preiſe losſchlagen.
A- Wagnen, Baunnternehmer.

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

müt 5 Proz. Rabatt
verkaufte W. Wiellser

TraubenRoſinen,
Knackmandeln,

Haſelnüſſe u. Wallnüſſe,
Buaumkonfekt,
Tannenbaum Biscuits
und Chriſtbaumlichte

empfiehlt in bekannter Güte

I. G. HolImig's Sohn.
Weihnachts

S Haumkerzen
in großer Auswahl empfiehlt billigſt

Drogen Handlung
(O. Schwarze).

Nicht nur Verlobte
ſondern alle jungen Leute müſſen den

„Geiſt im Hauageſtüht
von Dr. Naumann

geleſen haben. Die Alten ſollten es
den Jungen bei irgend einer Gelegen
heit ſchenken. Senden Sie 50 Dfſg.

in Briefmarken an
„„Portschritt“, Buchhandlung

Berlin Schöneberg.

Wirksame Mitte
zur Vertilgung von

Feld mänlen
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

ff. Berliner
Märzen Weißbier

à Flaſche 20 Pfg.

ne Annaburger
Geſellſchaftshaus

Hermann Beck.

Keſtrgebück
empfiehlt w. Rieihdorf.

Z Auf dem Weihnachtstiseh
dürfte Kein Gegenstand soviel
Freude bereiten, als das einzig
in seiner Art dastehende neue

patentamitl. geschützte Unterhaltungsspiel

D. R. G. M. „Orabel“ D.R. G. M.

Bereitet Köstliche Stunden für
alt und jung im Familien- und
Freundeskreis. Unverwüstlich

Preis 1 Mk. Allein zu beziehen gegen
Voreinsendung (auch Marken) oder Nach-

nahme durehb

Emil Hausotter, Treuen i. Sa.

Friſche Gier
hat abzugeben

W. Riethdorf-
Garantiert reines

Gerſtſchrot, Maisſchrot
und Roggenkleie

eigenes Fabrikat), ſowie alle
anderen gangbare

S Futterartikel S
offeriert zu billigſten Preiſen.

Annaburg. F. Klausenitzer.

Reelle Offerte!
Kanarienhähnse,

Stamm Seifert,
verkauft zu mäßigen Preiſen

Glässnmern, Friedhofsſtr.

e

Mißachtung
des Beſitzes

iſt es, wenn man nicht Sorge trägt,
daß die koſtbaren Geſchenke, die unter
dem Weihnachtsbaum liegen, unbeſchä
digt unter den Weihnachtsbaumkerzen
lagern dürfen

Die höchſt fatalen Umſtände, welche
leckende Lichte alljährlich hervorrufen
ſind bekannt man achte daher beim
Einkauf auf die Marke

„Sohiefes Lioht“,

diese Weihnachtslichte
tropfen nicht,

ſelbſt im Winkel von e Grad auf

aufgeſtellt. Alleinverkauf dieſer Marke
nur in der

Apotheke Annaburg.

on
Pür Bruchleidende!

W SS eletor Mays IDEALBRUCHBAD

der Welt!
Druck im Rücken, kein Scheuern mehr!
Garantie für ſichern, bequemen Sitz
Zu haben bei Mölh. Fromm,
Sattlermſtr., Jeſſen.

Gold
wert iſt ein zartes reines Geſicht, roſiges
jugendfriſches Zusſehen, weiße, ſammet
weiche Haut und blendend ſchöner Feint.
Alles dies erzeugt die allein echte
VStechenpferd- I ilienmiloh- Seife

v. Bergmann H Co., Radebeul
mit Schutzmarße: Steckenpferd

à Stück 50 Pf. bei Max n cle,
Otto eheKäſe hochf. Holländer,

weiche ſchnittige

10 Pfd. -Poſtkolli
Ware in Broden

S franko M. 380
Cawl F. L. Ramm,

Neumünſter i. H. Nr. 12.

e Wiener

Be ver,Packet 15 Pf., ſtets friſch empfiehlt
Apotheke Annaburg.

Delikatess-Margarine

Mohra im Caxrton.

Geſchäfts-Gmpfehlung.
Einem geehrten Publikum von Annaburg und Umgegend zur
gefälligen Kenntnis, daß ich hierorts Badereiſtraße im Hauſe der
Witwe Hemmann eine

le 1prue rei
eröffnet habe.

Ich werde ſtets bemüht ſein, alle mir übertragenen Arbeiten in
zufriedenſtellender Weiſe auszuführen und bitte um gütige Unterſtützung

meines Unternehmens. Hochachtungsvoll

Bohaunnmes Voigt.
NB. Ferner empfehle mich zur Anbringung von elektrischen

Klingelanlagen, ſowie zur Ausführung von Repanaturen
an Fahrväcdlern und Nähmaschinen ete-

Gleichzeitig mache ich noch auf den beſten gegenwärtig erxiſtieren
den F. Petroleum Glühlicht-Brennen, deſſen Allein
Verkauf mir für Annaburg übertragen iſt, aufmerkſam. Dieſer Brenner,
welcher an jeder Lampe angebracht werden kann, und hierorts ſchon
vielfach im Gebrauch iſt, giebt ein vorzügliches Licht. Preis komplett
6.00 Mk. Petroleumverbrauch pro Stunde 1 Pfg.

Ergebenſt Der Obige.

Neue Gänſefedern, S
wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen à Pfd. 1,40
Mk. dieſelben Federn mit allen Dau
nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,10 Mk.,
gut geriſſene mit allen Daunen à
Pfd. 3.00 Mk., verſende geg. Nachn.,

nehme, was nicht gefällt, zurück.

August Schuch, Gänsemastanstalt

Magenleidenden

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen, qualvollen Magen u. Ver
dauungsbeſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M.

Anerkannt beſtes und ſicherſtes Band
Keine Beläſtigung, kein

NeuTrebbin (Oderbruch).

Selten günſtiger Gelegenheitskauf!

Mehrere photograph. Apparate 13218
mit feinſten Objektiven, kaum gebraucht, billigſt zu verkaufen durch

Prettin aſE. Curt Schmiclhlt,
Papierhandlung und photogr. Artikel.

Zur bevorſtehenden Saiſon
einpfehle mein reichhaltiges Lager

wollener und baumwollener
Kleiderſtoffe,

Herrenwesten, blaue und braune Walkjacken, Sweater
für Herren und Knaben, Normalhemden und Hosen,

Trikot- Anzüge in verſchiedenen Größen,
wollene Chemisettes, Unterröcke, Untertaillen,

Barchend-Betttücher, Schlafdecken, Bettdecken,
Tisch- und Kommodendecken,

leinene Herren- und Damenhemden, weiße und bunte
Barchendhemden in allen Größen,

Kleider und Hemden-Barchente,
Taillentücher, wollene Kopftücher, Herrenhalstücher

in Seide, Halbwolle, Wolle und Baumwolle,
Herrensocken, Damen- u. Kinderstrümpfe, Strickwolle,

Inletts, Bettzeuge in weiß und bunt,
Handtücher, Tischtücher, Servietten, Taschentücher,

lHosentrager u. s v
zu billigſten Preiſen.

J. G. Hollmig's Sohn.
NB. Einen Poſten Reſte von

Kleiderſtoſfen, Velour, HemdenHarchentr
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.



Singer rin muſter gültig in Konſtruktion und Ausführung
Chinen

nd une entbe lich für Hausggebrauch u. Jnduſtrie.

Singer Nähmaschinen
ſind unerreicht in Nähgeſchwindigkeit und Dauer.

Singer Nähmaschinen
ſind vorzüglich geeignet für moderne Kunſtſtickerei.

Anentgeltlicher Anterricht, auch in moderner Kunſtſtickerei.

San on Singer Co. Aähmaſchinen Art. Ges.
Brand Prix- i kenherſ bez. Halle, Sohlohstr. 4.

G St. Na S B.
Wit leBittenberg,

Juwelier
Soll egienſtr. 80.

Fernſprecher 229. Großes Lager in Fernſprecher 229.
Ss Golö- und e Zilberwar en

jeder Art in nur guter hreiswerter Dnalttat,

Silberne Löffel und Besteckartikel,
Neuarbeiten, Reparaturen, Gravierungen, Vergolden c. finden in eigener

Werkſtatt ſauberſte ſchnelle Erledigung
Spezialität: Herstellung goldener Trauringe nach Mass

in jedem Gewicht zu niedrigſten Preiſen.

e

empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten Preiſen:

Damen JaynettesDamen Mäntel

Damen Anhänge
Kinder Jaquettes
Kinder Mäntel 981

Kinder Kragen. a
Sehwarze, Drogen- Handlung

16 nnnhnes

Progen, farben, Chemikalen, Parfumer en.
Sämtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

m Apottzekerwaren. c TSämtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe,
Desinfektionsmittel. ne ſche Mittel.

Medicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen.
Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche

Bronzen, Lacke, Pinſel.

Torgauerſtr. Torgauerſtr. 16

ehe n Henren n naben,
9 Normalhemden für Herren und Danien,

Damen u. MädchenBeinkleider, Kinder Trikots,
Zuavenjäckchen, Unterta illen, Unterröcke,

Barchend-Betttücher, Schlafdecken, Bettdecken,
Tiſch und Komm nodendecken,

Taillentücher, wollene Kopftücher, weiße u. bunteBarchendhemden für Herren, Den u. Kinder,
Hemden- und Kl leider Barchende,

wollene e Jnletts, Vettgeuge,
Handtücher, Tiſchtücher, Servietten, Taſ ſchentücher,

Strümpfe, Strickwolle und Regenſchirme
empfiehlt zu billigſten Preiſen

Annaburg. Seb. He i

himmeier.

Jan Er alten
ſind zu haben in der Exped. d. r nRRechunngs Fort imlarer e die

Konsum-, Procluktiv-, Snar- und Bau- Verein

für Annaburg unch Umgenend, g. 6. m. b. H.

Die Dividenden- Auszahlung findet ſtatt vom Dienstag den
bis Freitag den 14. Dezember. Zur Auszahlung gelangen

S u v r697 8 Mark.
Ferner wird noch mitgeteilt, daß am I. Dezember die Span-

Kasse in Kraft getreten iſt. Sparmarken in Höhe von 20 und
50 Pfg. ſind im Geſchäft zu haben.

Bern Vorstand

e OLonis Hoffmann
Cigarrenfabrit in Annaburg

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
ſein reichaſſortiertes Lager in

eigenen Fabrikats.

Wein lUlll t Kiſtchen in o o n. e Packung
in verſchiedenen Preislagen

von den billigſten bis zu den teuerſten Sorten
ferner bringe mein Lager in

Cigavretten, Gigarrenspitzen, Btuis,
Fortemonnaſfes, Spazierstöcken,

Kurze u. Iangen Tabakspfeifen ete.
in empfehlende Erinnerung

Rauchtabak von 25 Pfg. bis 2.00 Mark
per Pfund

e

Oscar Steiner,
Babrik- en d. Bielefelder Nee

Fabrik vorm. Dürrkopp Co.

e
varmals

u
Bevor Sie sich eine Nähmaschine an-
schafken, wollen Sie sich erst mein

Lager ansehen,
Mähmasehinen von 90 M. an.

VerkaufFranko jeder Bahnstation,
auch auf Teilzahlung. Preislisten

gratis und franko.
Grosses Lager in Fahrraädenrn,
Wasch- u. Wringmaschinen,

Wäschenrollen,
Kimcler-, Leitens, Sportän n c Puppenwagen,

Oscar Steimer,
Wattenberg (Bez Halle)

t S.
Vielfach p prämiiert mit gold.

und s Silb. Medaillen.

Medizinal Ungarwein
WVüminm Hungaricun Dulce

Feinſter Ausbruch
Vorzüglich im Gebrauch bei ſchwachen Kindern und Re

konvaleszenten, Preis Flaſche 1,90 Mk., Flaſche 1,00 Mk.,
Flaſche 55 Pfg, empfiehlt

Otto Sehwarze, e

empfehlt in ſreopter Answahl z

HerrenAmüge

Burſchen Anzüge

KnabenAnzüge

Herren -Joppen Knaben
Burſchen- Joppen Knaben Mäntel

Anzug Aeberzirher- und Joppen-Stoffe.

u billigſten Preiſen

Knabe e
HerrenAeberzirher
Burſchen e

Hammnbhrhang

in großer Auswahl
enpftehtt Konditorei Sohüttauf.

Zur Stollenhäcerei
empfehle:

Pa. Kaiſerauszugmehl
„Weizenmehl 000
„Weizenmehl 00

ſ. gemahlene Rafſinade
Brod-Rafſinade
Puder-Raſſinade

ſüße und bittere Mandeln
Sultaninen, Roſinen
Corinthen, Citronat

blauen Mohn
friſche Citronen

ſämtliche Backgewürze
Palmin ſowie

feinſte friſche Süßrahm-
Margarine

à Pfund 70 und 80 Pfg.

Honigkuchen,

Aarzipan,
s Chocoladen und

Vanmkonfektk

P.
BäckermeiſterNachlaß Perzeichniſe

hält vorräthig die Buchdruckerei.

Männer
Turn Verein

e Annaburg.
Sonntag den 9. Dezember er,

nachmittags 4 Uhr
General-Derſammlung

im Vereinslokale „Bürgergarten
Das Erſcheinen aller Mitglieder

iſt wegen der reichhaltigen und wich
tigen Tagesordnung, u. a. Vor
ſtandswahl, dringend erwünſcht.

Der Vorſtand.

Gaſthof zur
Hisenbalamn.

Sonnabend den 8. Dezember:

Kirmes
wozu freundlichſt einladet

Otto Selhuulze.
Sonntag den 9. Dezember

ladet zur

Kirmes
freundlichſt ein

Karl Hamann.

Bürgergarten.
Sonnabend Abend u. Sonntag

Hratwurſteſſen.
Es ladet freundlichſt ein

Carl Möntz.
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg

M. G. Hollmig s Sohn.

empfiehlt in bekannter Güte

Puhlmanu,

S e
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